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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

Verantwortlicher Dozent 

A - AD 973 
A - LB 330 

Einführung in die Landschafts- 
und Raumplanung 

Frau Prof. Dr. C. Schmidt 
landschaftsplanung@ 
tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Basiswissen zur Landschaftsplanung, 
zur Raumordnungs- und Bauleitplanung und zu umweltbezogenen 
Prüfinstrumenten wie der Eingriffsregelung, der FFH-Verträglichkeits-
prüfung und den Umweltprüfungen. Sie vermögen aktuelle umweltbe-
zogene Probleme und Diskussionen einzuordnen und einzuschätzen. 
Sie können umweltbezogene Planungsleistungen hinsichtlich ihrer Auf-
gaben, Anwendungsbereiche und Betrachtungsgegenstände unter-
scheiden und einordnen. 

Inhalte Das Basiswissen umfasst Kenntnisse des Systems der Landschaftspla-
nung im Verhältnis zu den Planungsebenen der Raumplanung ein-
schließlich der Aufgaben und Inhalte der Landschaftsplanung und der 
Raumordnungs- und Bauleitplanung sowie einen Überblick über um-
weltbezogene Prüfinstrumente wie der Eingriffsregelung, der FFH-
Verträglichkeitsprüfung und der Umweltprüfungen. Grundlegende Re-
gelungen des Naturschutzrechtes werden ebenso vorgestellt und erläu-
tert wie gesetzliche Regelungen des BauGBs zur Bauleitplanung und 
des ROGs zur Raumordnungsplanung. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung  
1 SWS Übung  
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Wahlpflichtbereich Weiterer 
Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Architektur, aus dem Mo-
dule im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 
Absolviert die bzw. der Studierende die Vertiefungsrichtung Städtebau, 
so ist das Modul ein Pflichtmodul dieser Vertiefungsrichtung (s. Anlage 
zur PO).  
Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Landschaftsar-
chitektur und schafft dort die Voraussetzungen für das Pflichtmodul 
Projekt Landschaftsplanung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer.  
Prüfungsvorleistung ist eine unbenotete Belegsammlung im Umfang 
von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Für das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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